
Liebe Kruffnesser,/innen !

In Nr. 43 "Links'vom KänaI" i

berichtete ich über den ge-
planten Verkauf ttCrummesse's"

an Lübeck, nach dern Tode von
Andreas AlbrechE von Brörnbsen
irn Jahre 1757 .

Das damalige Gut "Crummessdt
so1lte, sowei! es Ackerland
var, 75000 Thale verE sein.
Die Har Eholzwaldungen wurden
auf 60000 Thaler und der Wert
des Weichholzes auf 30000 Ital-
er geschätzt. Die SEadtkasse
von Lübeck wollue aber 80000
höchstens 90000 Thaler für
a11es bewilligen. Die Verhand-
lungen dauerten ein volles
Jahr. Der eine der Brüder
sEarb inzvischen, der andere,
Christian, auf Nütschau, be-
gnügte sich schließlich rnit
90000 Thalern, fügEe aber ei-
nige läsrige Bedingungen hinzl.
Da er nach damaliger Anschau-
ung irn Ausland 1ebte, hätte er
von den Kaufpreise, als aus
dem Lande gehendem Erbgut,
zehn Prozent als "Decemsabgabe'l
bezahlen nüssen. Darauf ver-
zichtete die Städt. Ferner
übernahm sie als eine Schuld'
den Betrag der jährlichen
Pacht, den der derzei.tige
Pächter a1s Caution bei dern
Gutsherrn deponiert hatte.
Endlich trat sie erst nach
Verlauf des Pachtjahres, am l.
Mai 1760, in den Genuß der
Gutsei.nkünfte ein.

ast unnittelbar nach Abschluß
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des Vertrages starb auch
ChrisLian von Brönbsen. Die
Vormünder seiner Söhne,
Christian (später Bürgerrnei-
ster von Lübeck, gestorben im
Jahre 1808, der letzte der
Lübeckischen Linie der Farniliel
und Carl Friedrich, mußten
die Angelegenheit 

-zu 
Ende

bringen, auch die Ubergabe
des Gutes zu Martini 1759 voll
ziehen, sowie die Zahlung enl
gegennehrnen. Es var festge-
setzt, daß zu Ende des Jahres
1759 10000 Thaler ohne Zinsen
dann am Ende der nächstfolgen-
den vier Jahre jedesmal
20000 Zahler mit 3 Prozent
Zinsen bezahlt werden so11t en r
Gleich beim ersEen Termin er-
hob sich Widerspruch von Sei-
ten eines Colla teralerben, der
in Lübeck vohnhaften Preußi-
schen Geheimen Hofrath l+inckler
der Ansprüche an die Erben
rnachLe, daher Arrest auf die
ganze Kaufsumme legen ließ.
Die SEadtkasse wollte das GeId
auszahlen, um nichE 1änger
zinspflichtig zu sein, Es reurde
daher in zehn versiegelEen
Beutel in eine eigene Lade ge-i
legt und in Gegenwart. ei.nes
Notars, der ein Protokoll über'
den Vorgang aufnahm, an der:
Stadrkasse deponiert. Dasselbe
verfahren nußte in den beiilen'
fol,genden Jahren eingeschlageni
werden. Weiter in Nr. 45

- KurE Lukaszczuk -

Liebe MiEbürgerinnen, liebe Mitbürger !

fn wenigen Tagen ist Weihnachten.
Erinnering an Christi. Geburt, ein Fest der Freude, der Liebe

und des Friedens.
Doch wir müssen uns gerade in diesen Tagen die Frage
stellen, ist und wird dieses Weihnachtsfest den nun ein
Fest der Freude und des Friedens ?

ln vielen Ländern unserer Erde herrscht Krieg, Bedrohung'
Verfolgung und Mord. Ist es nicht etwas schreckliches,
*errn Mi[ionen Menschen sich ihres Lebens ni'chr sicher sind
lnd häufig die Flucht inns Ungevisse der einzige Ausweg ist'
äen diese verzweifelten Menschen antreten.
Um so schlj-mmer isE es für diese Flüchtlinge ' venn sie
neinen, sie häEten -venn auch nur vorübergehend - ein Asyl
gefunden, daß si.e auch dann fürchcen müssen um ihre Gesund-
f,eit, ja sogar teilweise urn ihr Leben weil leider auch in
Deu ticf,land-Gruppierungen gevaltEätig verden und rnan nuß

sich hier fragen t'haben diese Gewalttäter aus der Vergangen-

heit nichts Selernt oder vo11en sie nur einfach diese
teilr,reise no.h h.ilu Welt ganz zerstören"
Ein bischen rnehr Liebe, Verständnis und Toleranz stände
uns allen sehr gut an.

Ein friedliches Weihnachtsfest und ein gutes
uünscht fhnen die Krummesser S P D 7^4 'A /2/.2-.^4



RLrdol { Alexander Schröder

Z r-r an A€l \./ e' r-r t

Zweitausend Jahre ltommst dl.l schon,
daß Fried r-ind Freud auf Erden sei iLrnd immer geht dein Jahr vorbei,
und immer Eprach die Welt dir Hohn-

Spielt immer noch ihr altes Spiel ,drin einer um den andern lost.
DLr gehst vorbei, blickst ernst Lrnd Etill
Lrnd sprichst und lächelst: ,,Seid getrost!

lrlenn Finsterrri E euch rings umstel lt rda jeder Steig und Stern gebricht:
Noch + ührt ei n trleg aus Li cht i n Li cht .
Ich bin's. Ich überHand die tJelt.,,

Fernsehen und Video - ungetrübter
Freizeitspaß für unsere Kleinen?

Steig€nder Fernsehkonsum von Kindern
und Jugendlichen beunruhigt Eltern und Ju-
gendschützer. Kabelfernsehen und Videofil-
me bieten nahezu unbegrenzte Möglichkei'
len, in die bunte Bild€rwelt zu fliehen.9S
Prozent der Haushalte in den alten Bundes-
ländern besitzen mindestens einen Fernse-
her, mehr als die Hälfte der deutschen
wohnzimmer ist mit einem Videogerä be-
slückl. Kein Wunder also, dao Kinder und
JugendlicheS2 Minuten täglich in die Röhre
gucken.
Bei übermäßigem Fernsehkonsum können
psychische Beeinträchtigungen nicht aus-
geschlossen werden. Die kindliche Vorstel-
lungskraft, Denklähigkeit und Krealivität
werden beeinträchtigt, wenn zu viele Bilder
und Geräusche das eigene Phantasieren
verhindsrn.

Aus diesen wissenschaftlichen Untersu'
chungsergebnissen ein absolutes Fernseh-
verbol abzuleiten, wäre jedoch talsch, auch
wenn an einem Wochenende bis zu 420
Schauspieler auf allen lGnälen ihr Leben,
lassen müssen. Bleibt der Bildschirm dun'
kel, haben dieKindsr keine Möglichkeit, den
Umgang mit Gerät und Programm zu ler-
nen. Sie werden unter Umständen von ihren
Spielkameraden isoliert und ,,glotzen" häu-
lig heimlich um so mehr Folgende Richt-
werte nennt die Jugendschutzbroschü.e
(1991) des D€i-wolfgang-Verlagesi,,Kinder
unter vier Jahren sollten überhaupt nicht
fernsehen, da sie das Geschehen noch
nicht verarbeiten können. Kinder über vier
Jahre sollten täglich nichl mehr als 30 Minu-
ten, Schulkinder höchstens 60 Minuten vor
dem Fernsehgeräl sitzen."

Vielen Dar&, l,larltred I

Seit 4 Jahren hast D.i die redaktio-
nel Ie Arbeit an "Links vcm Kanal"
überflmrn - zunächst al lein.

Es war nicht irrEr einfach für
Dich, die Zeiturg "an Laufen" zu

Liebe
Liebe L

wie Sie
hat es ,

Schütt
"Links

)halten.
Erst recht, nacMsn eine grdb Zahl
Krurmsser Bürlerinnen und Bürger
Dich in die GsrEirdevertretung ge-
wählt hat. Du hattest plötzlich
auch andere Tätigkeiten zu erledi-
gen. Deshalb 'durde auch der Redak-
tionsstab en€itert, trn die Arbeit
auf nphreren Schultern zu verlei len

flun hat sich der GsrEinderat umr-
ganisiert. Du hast den Vorsitz des
Ausschdbs für "Jugend, Kultur und
Sport übemomen und darnit rnch
nehr Veranthortung für die Csrein-
de Knnnesse ;

Aus diessn Grun lEst Du die Arieit
in der Redöktion mit elnsn lachen-
den und eingn weirenden A4e an
./nich übergeben.

Ich bedanke mich für Deire Arbeit
und hoffe, daß sie mir ebenso ge-
I ingit. wie Dir .

Ttunas Raeder

Liebe Leser,
Liebe Leserinpn--..-

wie Sie schon links gelesen haben,
hat es einen l^lechsel von l"lanfred
Schütt auf mich in der Redaktion des
"Links vqn Kanal" gegeben"

AIs Neuling würde ich gern von lhnen
AnregurEen, l'leinungen und Kritiken
zu unser€m BIatt ei nholen.

Bitte richten Sie ewl. Zuschriften

"Links vsn Kanal" /co
Thoms Raeder
Lange Reihe 14

2401 Knnnesse

oder luerfen Sie sie einfach in fieinen
Brieftasten.

Weiterhin nrthte ich Ihre Aufnerksanr-
keit auf den Schaukasten der SPD-
KrunrEsse lenken, der sich in nEinqtt
Vorgarten bef i!''det.

Das Ziel dieses na,rgeschaffenen Schau-
kastens ist es, über Aktivitäten des
SPD-Ortsverei ns Kninesse zu infor-
mieren,

ltunas Raeder



Blick von

un6erer Brücke

in Richtung S c hl euse

Nun 6011 der EatEchige Leinpfad
endlich befesti6t werden.- Noch

steht das Ausholzen der Fappeln auf dern

Fro6ramfü - Cie Unfallgefahr soll vermindert
werden. Mehrere Jahre dauerten die Verhand-
Iungen mit dem Was6er- und Schif'fahrtsant j-n

Lauenbur8, bis Jetzt eine annehmbare Uber-
wegung des SchI eusengelände s zur Straße
rrAm Mühlenbachrr vertraglich feFtgelegt,rrurde.

am ostufer
im Winter

OhTSVEREINsPDWXHüil",,Fdäää

Am
'I 2.Oktober 91

vor den

i{asserv'/erk
wurüe wL eder

Sonderntlll

in benerkenswerter Meqge von den Bürgern abge8e
Diesnal waren so6ar 20 Auto-Batterien und vi-ele
Leucht6toffröhren dabea.

Auch unsere Raiffeisenbank Krunmesse trug ihren Teil
zur Bezahlung.der Sträucher bei.' die etwa 25 Bnr9er/
lnnen an 2. Novenber 9l auf den Knickwa]-I entlang
dem SportplarLz pflanzten. Zu danken ist auch Herrn
Kipp für äae Stroh und unseret Feuerwehr für das
Gl-eßwa6ser - die Dorfschaft versorgte dle Helfer mit
wärmenden Getränken - alle6 zusaDnen: eine lohnens-
werte Aktio n.

Hier wird der

Jbepflanzte Knick
bereits xoit
Stroh abgedeckt

ab6eEeben.



Dr e Gemer ndEvErtretl-tng

vC]n lc.rLtrnfnegse

äLrfgerte siclr in ihrer
Si tzung am 7- 11 . 1991
knapp mi. t 6 Sti mmen zLrr
qepl anten Autobahn A 2{.
b.s wurde ei n 10-Fgr'rL1=-
Papr er verabschiedet, in
dem dr e Gemei ndevertre-
tung den Eürgerrnei ster
al-rf f Er dert - - -. .

., - - gegenubrr dem Land
Schleswig-Holstein die
Interessen der Gernei nde
mit ällem mög1i chEn
f.lachdrucli zu vertreten.

-. . . der Hansestddt Lü-
beE h und dem l.lrei s Her-
z(fgtum LaLtenbltrg di e
einschneidenden Frobleme
l..rummesses bei ei ner
evtl. süd I i, chen Trassen-
+ iihrung darzustel Ien,
ebenso dem Fundesmi ni -ster für lJrnwelt, Natur-
schutz und Reähtorsi cher
hei t Pral . TöF+er und
dem FundeEmi ni ster f i]r
Vert(elrr HErrn l.irause -

Funkt I
Di ei-EGEr ndevertr etun g
F:.ru.nmesse stellt fest,
daß rlLrrch di e Verkehrs-
por iti l{ der Regierungen
der verganqlenen Jahr-
zehnte eine 5i tuati on
eingetreten i st, in der
ö l(ol ogi sch vertretbare
und ökonorRi Ech si nnvol I e
Verl{ehrswege nur durch'
ein vol l Etändi ges Umden-
keß bei den verantwort-
I i chen PlÄnern zu reali-
si eren si nd.

In Fezug
auf die Trassen+ ührung
einer gep I änten O=tsee-
Autobähn fehlt es auch
wei terhi n Än er nem
regi enal en Verltehrgkerr-
z ept f ür den Ltlbec l{er
Raum. Der AlrsbaLr des
öf fentl i chen Fersonen,
Näh-Verlielirs, der Ausba.
des Schi enennetzes rtnd
der WasserstraagEn wErderr
ni ctrt zugleich mit dem
Bau einer üstsee-Auto-
bahn gepl ant -

.Pun lit ?
Eine südl i che Umgehung
Lübecks wi rd die Gernern-
de l-,runimesi5e in ihrer
Strul{tur
verändern.

er'tscfiet dend

Die Or-tsdurchfahrt LZZI
durch F.rummesse als Zu-
+ahrt nach Lübec li dreht
bei llehrbe.L astLrng den
Ort in zwei Tei le rLl
z er schrrei den -

Funl(t 4
Di e*----GlEEi-qlra I i tät arfon
l{rumme5se wi rd besti rnrnt
durch die Läge är, Elbe-
Lübeck-l:anal und =wi -schen dern tir$mme,s:3er Lrnd
de'r [:l e.npalrer Hoor. Di e
Schädigunq einer der
drei genannten Land-
schaftstei le wird die
hrohnqual i tät i,m Erho-
I ungsraum slldl i ch von
Lübec t{ entscher dend

Die
qual i tät

)o
dar+ nr trht qegen cii e
ökol ogi sche und ,ökono-
mi sche VeFnun+t ent--chi e
deri Herden.

f:osten ELrr ltli nderung von
evtl - Schäden im sozia-
len und iil{oiogischen Fe-
reich können von der Ge-
ßei nde l.lru,nmesse ni cht
alrf qeLrr acht r4erden.

.Punkt I
über die Trassen+ ührung
dar+ nicht zu LaEten der:
Eemeinderr entschieden
werden, diE sich nicht
grLrndsätz l ich gegen
einen Autobahnbäu aus-

:lrechen.

Punkt 9
ni e'--GEäEindevertretLrn g
HrLrmmesse +ordert die
Ent Echei dungstr äger au+ 'eine evtl. säd 1i che
Trassenf rihFung mit der
Gemei ndevertretung abzLt-
spretrhen -

Punl(t 1r-)
Die 6emeindevertrett-lnq
l.:rl.loimesre +ordert di e
Adre5saten au+ , ein'e zu-
kLrnftswersende Gesamt-
Verl{ehrEplanung (regio-
nales verkehrskc]nzept)
:u erEtel len. Nur äu+
der Grundlage EineF sol --
chen Pl anung sind greit-
reichende Fatrmaßnahmen
mit entscheidenden Ei n-

und Lebeßs-
i n F:rurnmes5e

ist durch einen Plan
zLrF Dorferneuerung und
durch einen ?4cl-sei t i gen
Ländschä+tsplan mit um-
+angreichem Härtennerk
qesicherr wEFden. Di ese
Pläne drir{en ihre Grund-
I äge ni cht ./er I i eren -

gri{+en ln LlnSerenTrasEenf ührung Lebensrau,n zLl verant-
r"rorten -

hru(lten giiei datf.. - " -

-.. die Finanzrerung des
bereits reethgedeckten
Schuppens Lrnd der U,nbau
der Scherjne zLr ei nem
Kindergarten mit 4('
Plätzen irn Eereich der
Lübec l.er Str a(r-e A end -
güf ti q gesichert ist ?

i m Tannenweg ein
nerres Or tsei ngangssthi ld
auf gestel I t r,rurde? Es
r{ar vorher nicht geneh-
migt worden, die Orts-
ein+ahrt von Süden her
r4ei ter i n Ri chtunq lil em-
pau zlr versetz en -

.-. dre Gemeinde für die
naiti gen Ren(]vi er rrngsar-
bei ten am F.-euerwehr-
ger-ätehÄLr5 einen Archi -
tetrten ei ngeschal tet
hat ?

,. - der nelre lÄIanderr4eg
in der " Sat.rli ammer " am
l-Hai 199? eingehJeiht
vterden wird ?

J. H.

Funkt 7

beei n{ I Llesefi .


